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Berl in, den :8 November. 

Bey dem Lossowschen Füsilier-Regiment 
ist der Staabscapitain Herr Exmann, zur 
Compagnie; der Prenneriieutenant Herr 
von Rentzel, zum Staabscapitain; der Se/ 
condelieutenant Herr von Siegeroth, zum 
Premierlieutenant; der FahnrichHr. v. Por? 
tugall, zumSeconoelieutenanl; undderHr. 
von Schönberg, zum Fähnrich avanciret. 

Sonntags höretett I h ro Majestät die Kö¬ 
nigin nebst Ihren Königlichen Hoheiten der 
verwittweten Pnnzeßin von Preussen, und 
Prinzeßin Heinrich, die Predigt des Herrn 
OberconsistorialrathDieterichs, und empfin¬ 
gen hierauf aus Seinen Händen die heilige 
Communion. 

Desselben Tages wohnten Ee. Königliche 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeßin Ferdi¬ 
nand in der Kirche zu Friedrichsfelde dem öf¬ 
fentlichen Gottesdienst bey, und empfingen 
ebenfalls Nach der Predigt die heilige 
Communion. 

Der Cammerherr, Herr Graf von Nojkitz/ 

König!. Preußischer Gesandter am Schwedi¬ 
schen Hofe, ist nach Potsdam abgegangen und 
bereits wieder retournirt. Der General? 
major Herr von Warlenberg, ist nach Pots? 
tzam; und der Herr Harris, Engelscher Ge? 
sandter am Petersburg« Hofe, von hier abs 
gegangen. 

Neisse, de« 20 November. 
Der heutige Tag war für uns ein Tag des 

Schreckens: ohngefahr fünf Minuten vor 
halb sechs Uhr des Morgens, horten wi r , 
nachdem ein ziemlich heftiger Sturm die gans 
ze Nacht gewüthet hatte, ein fürchterliches 
Geheule in der Luft, welches eine Minute 
dauerte, gleich darauf geschahe ein beynahe 
noch nicht so heftig gesehener Blitz, welcher 
von einem unmittelbar darauf erfolgten ausi 
seroröentlich starkem Donnerschlage begleitet 
wurde. Kaum war diese schreckliche Scene 
vorbey, als wir durch ein neues Schrecke» 
in Furcht gesetzt wurden: es ward Feuer-
Lerm geschlagen, und dabey hörte man, daß 
der Blitz an der einen Ecke des Rathhauses 



über dem Evangelisthen Bethause gezündet 
und die Flamme schon ausgebrochen wäre. 
Die Dunkelheit der Nacht, der anhaltende 
Wind, und die üblr Lage des brennenden Or¬ 
tes , zu dem man nicht gut kommen konnte, 
auch weil der Wind das Wasser zurücktrieb, 
daß man mit den Spritzen deĵ en Hche nicht 
erreichte, schienen nichts gewisseres vorher 
zu sagen, als daß der schönsteThel! der Stadt 
ein Raub der Flammen seyn müßte. Allein 
die Vorsichtigkeit unsers würdigen Hcrrn 
Commendcmtcll, die schleunigen und vorlrcft 
Uchen Anstalten des Magistrats, mid der 
Elfer unserer braven Bürgerschaft, unter 
welcher sich abermals der Destillateur Slieff 
ganz besonders ausgezeichnet, machten, daß 
unter göttlichem Beystände das Feuer in ei¬ 
ner halben Stunde ohne den geringsten Scha¬ 
den gelöscht wurde. Dieses Donnerwetter 
that nur einen Schlag und zog aus Norden 
gegen Süden. Leute vom Lande die diesen 
Wetterstrahl über Ncifst ausbrechen sehen, 
haben geglaubt, die ganze Stadt wäre mit 
Heuer übergössen. 

Dünkirchen, den 28 October. 
Nach den verschiedenen Maaßregeln, die 

man hier nimmt, scheint der Kneg sehr nahe 
zu seyn. Seit einigen Tagen hat der Magi-
Hratder Stadt unter der Hand Befchl gege¬ 
ben, ein genaues Verzeichmß der Einwohner 
dieses Orts zu machen, und diejenigen, die 
imNothfalleDienstethunkönnen,aufzuzeich-
Nen. Gleicherweise schreibt man die zu dem 
Ackerbau u< s. f. gebrauchten Pferde auf. 

Delft, dm z November. 
Dem Hugo Grotius läßt hier die Familie 

ein prachtigesDenkmal aufrichten, worzu der 
Professor Burmann zu A nsterdam eine scho¬ 
tte lateinische Inschrift verfettigt hat. 

Aus Spanien, den!5October. 
Unsere Truppen sind, nach geendigter Ex¬ 

pedition zu S t . Saeramntt, in die Erfri-
schungs'Quaniere gegaugen,mid haben nach 
einigerAusruhung gegenem Portnglensches 
Corps von 7OOO Mann, das 84 Meilen weit 
«m linken Ufer von Rio-Grande verschanzt 
stand, den Marsch antreten sollen. D ie 

Festungswerke von S t . Sacrament sind ge¬ 
schleift, nnd derHafen istzugeworfenworden. 

Lissabon, vom 7 October. 
Der zwischen Spanien und Portugal! ge-

schlosine Friede, soll dem Gerücht nach unter 
der Bedingung geschloßeu worden ftyn: daß 
Spanien die St . Catharinen-Inscl wieder 
abtrete, St . Sacrament aberbehalte. — 
Wir haben am isten dieses früh um 6 Uhr ein 
ziemliches Erdbeben mit umerirrdischen Ge-
tose verspürt, am stärksten aber ist es zu Ein-
tra bemerkt worden; es hat Gott Lob keinen 
betrachtlichen Schaden verursacht. 

Fortsetzung des im vorigen Stück abge¬ 
brochenen Schre ibens vom General-

liemenant Burgoyne, nebst andern 
Nachrichten aus London. 

Obersi-kieutenant Baum, ein Officier von 
allen dazu erforderlichen Fähigkeiten, ward 
zur Ausführung dieses Plans beordert. Er 
hatte 2OO lmberlttem' Dragoner vom Riede-
selschen Regiment, Capitain Frastrs Schars-
Schützen, welches die einzigen Engländer 
waren, die Canadischen Freywilligen, einige 
Americaner, welche das Land kannten, loo 
Wilde, in allem ungefähr 500 Mann, und 
2 leichte Feldstücke unter sich. Dabey hatte 
er gemessene Befehle, mit den regelmäßigen 
Truppen immer Posto zu fassen, wenn die 
lachte Infanterie vorwärts recognoscirte, 
um sich nicht umringen oder abschneiden zu 
iassrn. Die Ausführung dieses Plans zu er-
leickckern, und von desselben gutem Erfolge 
sogleich Gebrauch machen zu können, mar-
schirre die Armee am 14ml an der Ostfeite von 

undschlugüber 
seldiqen eine Brücke von Flössen, welche die 
Avant-Garde paßine, und sich bey Saratoga 
lagerte. Des Oberst Lieutenant Breymanns 
Corps ward bey Batten-Kiln postirt; so bald 
man aber vom Oberstlieutenant Baum Nach-
rickt bekam, daß der Feind zu Bennmgton 
stärker sey als man vermuthet, und einen Ans 
griff daselbst voraussehe, so bekam dieses 
Corps Befehl vorzurücken, und ihn zu unter¬ 
stützen. Es bestand aus den Braunfchwei-



gischen Grenadiers, der leichten Infanterie 
und den Jägern. 

Es hat sich hernach gezeigt, daß Oberst-
kieutenant Baum nicht in« Stande gewesen 
seinen Mnrsch unentdeckt zu vollführen, und 
daß Saint-Coir-MiLs, 4 Meilen diesseits 
Benmngton, diele Leute zu ihm gekommen, 
die sich für getreue Königl. Unterthanen aus¬ 
gegeben. Ein angesehener Americanischer 
Herr, dem man trauen konnte, und der das 
Land kannte, ward mit einem Delaschement 
vorwärts geschickt; er blgicng aber die Un-
vorsichtigst? die zu ihm kommenden und den 
Huldigungs - Eid schwörenden in völliger 
Freyheit zu lassen. Seine Leichtgläubigkeit 
und die Bosheit dieser Leme, verursachte das 
erste Unglück; Oberste Baum ward nämlich 
dadurch"verleitet, ohns hinreichende Kennt¬ 
niß des Landes vorzurücken; seine Absicht 
ward verrathen, und jene Leute, welche den 
Eid gethan, waren die ersten, welche Feuer 
auf ihn gaben. Er ward von allen Seiten 
angegriffen, und focht mit großer persön¬ 
lichen Tapferkeit, aber die überlegne Menge 
her Feinde überwältigte ihn. Mitlerweile 
war Oberstlieutenant Breymann bey hefti¬ 
gen Regenwetter auf dem Marsche, und nach 
seinem Berichte fand erst böse Wege, so ab¬ 
getriebne Pferde und so viel Schwierigkeiten 
in Fortbringung seiner Feldstücke, daß er von 
Z Uhr Morgens am i^ten, bis um 4 Uhr des 
folgenden Nachmittags, nicht wehr als 
24 Meilen vorwärts zu kommen im Stande 
war. Er griff den Feind sogleich an, focht 
mit großer Tapferkeit, und trieb den Feind 
von drey verschiedenen Höhen, um den Ober¬ 
sten Baum zu retten, es'war aber zu spät. Er 
war schon zum Kriegsgefangenen gemacht, 
und eine ansehnliche Anzahl seiner Dragoner 
waren geblieben oder gesangen genommen. 
Zufälligerweise brach einPulver-Karren, und 
es fieng an, an Munition zu gebrechen. 
Oberst-Lieutenant Breymann war also genö¬ 
thiget , seine siegreichen Truppen zurück zu 
commandiren, und zwey Kanonen im Stich 
zu lassen, nebst zweyen andern, die Oberst-
Lieutenant Baum schon verlohnn hatte. Die 

Indianer zogen fich aus der ersten Affaire un¬ 
angefochten zurück; auch rettete sich Capital« 
Fräser mit einem Theile seiner Compagnie 
und vielen Americanern und Canadiern 

So weit wir jetzt wissen, besieht der Verlust 
aus 4OO Man), an Todten und Gefangenen 
in beyden Actionen, und aus 26 Officieren, 
die mehrenthells Gefangene worden; es kom¬ 
men aber noch täglich Leute zurück, welche in 
den Wäldern verlaufen gewesen. Bey erstes 
rer Gelegenheit wel'de ich Ew. Herrlichkeit 
vollkommene Listen mittheilen. 

Das, Mylord, ist der wahre Verlaufdis-
ses Vorfalles. Ich habe mich nicht bey Irr¬ 
thümern aufgehalten, denn oft sind sie durch 
G M und Bravour wieder gut gemacht und 
überwogen worden. Zwar wird natürlicher 
Weise der Feind mit den eroberten 4 Kanonen 
viele Parade wachen: das aber bey Seite ge¬ 
setzt, hat er keine große Ursach sich feines Vor¬ 
theils zu überheben. Sein Verlust an Tod¬ 
ten und Verwundeten ist Koppelt so stark als 
der unsrige, wie dieGefangenen, die Deseru 
teurs und viele Leute aussagen, welche bey 
Beerdigung ihrer Todten gegenwärtig gewe-
sen. Was wiran unserer Seite, außerdem 
Verlust braver Leute, vornamlich zu beklagen 
haben, ist, daß wir kein Schlacht-Vieh be-
kommen haben, und zur Herbeyschaffung un¬ 
serer Magazine viel Zeit verlieren werden. 
Doch ist das schwerste mehrentheils schon M 
schehen, und eine neue Brücke von Böten bey 
^aratoga über den Hudsons-Strom geschla¬ 
gen, weil die vorige Floß-Brücke bey dem 
heftig angelaufenen Wasser und starken"Re-
genwetter weggetrieben war. Sobald ich 
vorrücken kann, werde ich nichts unterlassen, 
um Sr. Majestät Befehle zu erfüllen; und 
ich hoffe, meine Versuche werden gewisser-
maßen durch die Operationen der Howischen 
Armee mit befördert werden. Ich habe die 
Ehren. I . B u r g o y n e . 
Auszug eines Briefes vom Brigadier - Gene¬ 

ral Maclean, an de« Gouverneur S i r 
Guy Carleton, datirt Ticonberago, den 
zosten September. 

,/Heute Morgen langte allhler ein Express 



ser vom General Burgoyne an, mit einer 
mündlichen Nachricht ron einer scharfen und 
langcnAttion, weiche am lylen vorgefallen. 
Von den Todlcn ulld Verwundeten hat man 
nocii feine andere Ltjce, als dlrjen ge, welche 
man ans Herrn Philips mündlichen Erzäh¬ 
lungen fornuren kann. Es baue» te das Ge¬ 
fecht von i2Ut)r dcsMittags, bis spat in die 
dunkle Nacht. Das Terrain war so nach-
the^lig, daß nnr Z Britiische Regimenter zum 
N)irkll6)en Gefechte kommen konnten. Unser 
Verlust besteht aus 150 Todten, dle aufdcm 
Platze geblieben, und 350 Verwundeten, 
y Offlciers sind geblieben, aber eine M<nge 
sind verwundet. Man sagt, wir hatten 6oo 
feindliche Tod'.en beerdigt, und die Zahl ihrer 
Verwundeten sey sehr groß. Vor dunkler 
Nacht konnten wir das Schlachtfeld Ntcht un¬ 
ser nennen. Arnold commandirte. Die 
Rebellen <ogen sich in ihr Lager, eine halbe 
Meile vom Schlachtfelde. „ 
Aus der Neuyorkschen Gazette und wöchent¬ 

lichen Merkur. Mondtags den 22 Sept. 

Am Dienstage, Morgens, bekamen wir 
allhier Nachricht, daß Cc. Excellenz, Gsnc-
ral Howe, die Armee bor Rebellen vorigen 

Donnerstag, den lite»dieses, bey sshristlas 
na angegriffen, und daß die Rebellen nach 
ihren eigenen bekannt gemachtenNachrichten 
750 Mann dabey verlohren hatten. Die bey¬ 
den Generale derselben waren verwundet; 
einer sey von Geburt ein Franzose, und schien 
tödtlich verwundet zu seyn; die Eüllivansche 
Brigade sey fast abgeschnitten worden. An 
eben dem Abend langte allhier ein Reisender 
an, wclcherPhiladelphia am vorigen Sonn¬ 
tage verlassen; und er berichtet, daß Sülli¬ 
vansund Lords Etirlings Brigade fast ganz 
abgeschnitten wären, und daß d ^ Verlust 
der Americaner aus 50O0 Todten, Bles-
sirtcn und Gefangenen/ bestünde. Man 
habe sie bis fünf Meilen von Philadel¬ 
phia, bis an dir Untiefen des Schuylkils, 
verfolgt, und da hatten sie wieder vesten Fuß 
gefaßt; dieEnglische Armee habe sie aber am 
Sonntage Morgen daselbst nochmals ange¬ 
griffen und geschlagen, wovon man aber bey 
seiner Abnise von Philadelphia die Particu-
laria noch nicht gewußt habe. Ersetzt hinzu, 
viele Einwohner verließen dK"Etadt, und er¬ 
warteten, daß sie an eben dcm Tage von den 
Königl.Truppen würdein Besitz genommen 
werden. 

I n der Privilegien Schleichen ^eimngs-Expsouion, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

I . C. O. Leo, reizendes Beyspiel der Nützlichkeit und Möglichkeit zu Abschaffung der Bracht 
8 Frankfurt,777 i5igr. 

leben, Tha^n nno Meinungen des O- I . Pet. Menadie, 2ter Theil, 8. Halle, 777 13 sgr̂  
Marums von Marl ln, Abha'.'dlung über das Elektrisiren, mit Kupf. 8. Gotha, 777 iO sgr. 
Elsen, Ioh.Geo. Das thälige Christenthum in Betrachtungen für jedermann, 8. Mietau, 

777 7lgr. 
Sollren Hurerei und Concubinat auch in unsern Zeiten noch schädliche und schandliche Laster 

seyn?,8. F;anlf. 777 4hr . 
Mll lot, Abt, Nachricht von den merkwürdigsten, politischenunö Kriegesbegebenheiten unter 

Ludewig X i V. und Ludewia X V . 1 ter Band, 8. Leipzig, 777 losgr. 
Der Grafvol, Wallron, oder die Subordination, ein Schauspiel in 5 Aufzügen von Müller, 

8. Leipzig, 777 7jgr. 
Die ungleichen Freunde ein Lustspiel in zwey Aufzügen, 8. Leipzig, 778 4 sgr. 
Welßmantels, Ioh . Nicol.vermischterPhysicalischer Beytrage iter Theil, 8. Leipzig, 75̂ 7 

izsgr. 
Gmelln, I o h . Fried. Allgemeine Geschichte der mineralischen Gifte, 8. Nürnberg, 777 



Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen M n l g l , 
Oberamtshars,'^, BresilaU den i Dec. c. a. und in der nächst folgenden Tagen allerhand 
M^bllien lNld Effccteu,bestehend in Medaillen^ Mütchen, Iouvelen, Gold- und Silberge¬ 
schirre, Üb' 5n, Tabattinen,und andern kleinen künstlichen Sachen, Porcellain und Fayance^ 
Gia^wesklnid Spiegeln, Putzsachen,Wästhe,Leilzenzeug und Betten, Meubles undHauß-
Zt'rathe,Kupftr.MctaU, Zinn, Bleck und Eisen, Kleidungsstücken, Pelzwerk unö Büchern, 
öffentlich aussiedothcn und dem Meisibiethendetl käuflich überlaßcn werden sollen. Eo ka? 
be>l demnach al!e und jede, welche dott den obverzrichnkten Sacken etwas fu erstehen und käuf¬ 
lich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an brm vorbemcldkm Tage in dem König!. 
Oberamtshaust allhi^r sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alödann zu gewärtigen, daß 
diese Effecten dem Nelsiöicchknden gcgen daare Bezahlung in gangbaren Müntzsotten wer¬ 
den UMschwaen wci den- Gegebcn Breßlau den 7 October 1777. 

" M o ^ d ^ M z W . Oberamtsregierungallhier zu Breßlan wird auf Instantz der Marta 
Rosina vel ehlichten WLgnet in gebohrne Lehmbrnchin, derselben böslich von ihr entwichene 
Ehemann Gc or̂ e Wagner shmaliger Cassee- und Gewürtzkrännr zu Breslau, hierdurch 'cm-, 
tet lmd vorgeladen, ä6at.o bmn.en 12 Wochen, nehmlich den25 Nov. dcn z l Deĉ  dieses jcftt-
lausenden, und in 1 ̂ rmmo nZuma er pe?emwno den zo Jan. des lnliftigcn 1778^Jahres 
sich in Person zu gestcLen,daft löst von stiner Entweichung Rede und Nnlwol t zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßcn EntstchunZ aber zu gewärtigen, daß das 

sich ander 
wettig zu vezchl'yrachen vergönnet werden. Wornach sich derselbe alss zu achten hat. Bres^ 
lau den 2O.Octoder 1777. 

Köttigl. Preuß. Brest. O^craw:sregierung. 
Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung c Ubier zu 

Anna Elisabeth verehlichtcn Gärtnerin gebchrn? Kuhnin aus Weisbach Landeshuthischen 
Creyßes der vel abschiedeie Mousquetier, Franz Gärtner als derselben böslich von ihr ent 
wichener Ehemann hierdurch cniret und vorgeladen, vom 10 Nsvember c.3. an gerechnct-
binnen 12 Wochc?l nehmlich, den 8 Decct̂ bcr 2, c. der: 5 Ianusr und in ^ennm« ukimo er 
z)ere3^wno öen 2 Februar des nächst täi?ftigen 1778 -m Jahres sich in Pn son zu gsstellen da¬ 
selbst von ftinsr Entweichung Rede und Antwort zu geben, darübe - mit der Klägerin rechtlich 
xl! verfahren, in dessen Entstehung aber zu gcwarNgs n, eD das Band derEhe zwisthen ihr und 
ihm m o0lNmiiaci2m wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu ve; heuralhen vergönn 
Mt werden. Wornach sich derselbe aiso zu achten hat. Breslau den ^OOctober 1777. 

Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierüng. 

Donnerjic^sden27Novcmber^ 
Rathbaust m dem F!nsten^Saa!r einige p/e^)i^. worunter sich a^ch eine Parthieachter Per¬ 
len befindet, öfftmlickvcrka::ssct we: den; wcchalb denn Kauflustige hiczu eingeladen wer-
dett. Breslau den 21 November 1777. 

^ ^ I)Il-Ccrc)le5., Bürgermeister und Raih. 
' Beydem: ißlhutn istderweißlV^erW-Kret l^m' in d^Ohlauer'Vorssädt gele-

aen, mit 'I'örlnmo Qeor^ii des I778ten Jahres anderweit auf drey Jahre zu vermiethen. 
Termini I^ici^uomZ sind dazu anfden 17 Novn i5Deckmbcr,c.3?< und 2O Ja«. 1778. 
anberaumt. Pachtlustige können stch in ömleldten 'lerinmen besonders in dcm toteren auf 
den Äohm in dem Bischöfi. Ober-Rentamt melden und gewärtigen, daß dem Meistbietenden 
diese Krctschamsnahrung nach erfolgter höchsten ^ r o b a r i o n werde zugeschlagen werden. 
Dohm Breslau den zoOttober 1777. 



Von dem Magistrat zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, baß aämKimtiam der 
v . Friedrich Christian Michaelschen Gläubiger und curawrj5 aä Iire8, das, unter hiesiger 
Stadt-jurl5äjcci0n gelegene Guth und relpect. k'unäus civicuz Grünelche, welcher nachAbzug 
der darauf haftenden Lasten, Innhalts der ersteren Taxe vom 27 Dec. 1776. ^ 4 9 7 9 Nthlr. 
H sgr. 11 d'. schwer Cour. und nach der revidirten Iustitzrathlichen Taxe anf777Z Rthlr. 
2 l sgr. 9f d'. äeraxiret worden, wic auch der von den Gottlieb Friedrich Hierlesthen Erben 
darzu verkaufte, und auf 1300 Rthlr. schwer Cour. gewürdigte sogenannte GrüueicherOdcr-
Kretscham, nicht wenige^ die im Grüncichcc Felde liegenden undvom Christoph Ehrelifried 
Taubert in Anspruch genommene Acker-Stücke, so am 19 Febr. 1777. auf 1365 Rthl. 7 sgr > 
7f d'. und unterm 9 Ott. 1777. auf 1 6 2 ^ 
die auf allhiesigem Nathhause, bey Einer Ksnigl. Hochlöbl. Oderamtsregierung und dem 
Filrst-Blschöfl Hoferichteramte allhier HffiZirt^n^xen inspicirLt werden können, bey allhie-
sigem Magistrat auf den i7Eept. u:id 17 Dec. 1777. wie auch den 28 März 1778. als in 
'lermino ulrimo et poremrm io öffe'.ttlich wird feil gebothen, und zugleich die unter Fürst-
Bischöfi. Gerichtsbarkeit gelegene zum Guch Grüneiche gehörige und vermöge der an den 
erwähnten Gerichtsstatten ebenfalls zugleich angeschlagenenI^xen aufi5i7Rthl< 18 sgr. 
8 d'. cietaxirten Grundstücke, Ordnungsmäßig ludKaKirer werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche an geregtes Guch Grüneiche und die dazu gehörigen ̂ unäoz zu besitzen 
bürgerliche Fähigkeit mid Mittel haben, hierdurch aäcmret und vorgeladen: sich im er¬ 
wähnten peremtorischcn I'ei'mnio den i^ten März 1778. vor die hierzu angeordnete C^m-
lnisswnem mixtam auf hiesigem Rathhause in Person oder durch gnugUch bevollmäch¬ 
tigte ̂ lanäatarios früh um iO Uhr einzufinden, ihr Geboth ^ä pl-owcollum (^ommiwomz ab¬ 
zugeben und nach eingelangter Kouigl. Obel amtlichen liarincauon zu gewärtigen, daß ermel-

Bezahlung werde zugesch!a-
genwerden. Breslau ben7Nov. 177-7. ^ ^ 

DieBreß!. Stadtgertchceciciren aufAnsuchen der Samuel Brämrschsn Mnder und 
Enkel ihre seit zoIahren abwesendeGeschwisier u. rel'p. Vetter und MnhmeIohanu Christian 
Brauer und Johanna Eleonora Brauerin und deren etwanigm Erben, hierdurch d^rgesiallt 
peremt0rie, daß dieselben binnen einer 9lnonathlichen prXclullvWen Frist, besonders aber 
den 11 September 2. s. persönlich oder durch einen hinlänglich inKruirten und leZMmirten 
Bevollmächtigten vor hiesige» Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
deßen gewärtigen sollen, daß nachAblaufdieses^ermim dieselbe vermöge Königl. Edicts vom 
27October 176^. nicht nur pro w ornn? werden äecwriret, und ihnen ein ewigesStilleschwei-
gen auferleget, sondern auchderselhen hierorts befindliches Vermögen denen sich hiezu ange^ 
meldeten und le^inmirten nächsten Verwandten werde achuäiciret werden. Breslau den 
16 September 1777. ^ 

Demnach mit höchster ^pprobmion Einer Hochpreißl. König!. Krieges-und Dom^^ 
nen-Cammer, ein besonderes ̂ cc?6nc^emenr5-Hauß allhier errichtet und darinnen nicht al^ 
lein vor das nöthige und reinliche Unterkommen, armer geschwächter Personen^^soudern auch 
dafür gesorget worden, daß dergleichen Personen, welchen daran gelegen seyn dürfte, einen 
Ort zu finden, wo sie ihre Niederkunft abwarten können, hierzu ein eignes Zimmer gegen eî -
ven billigen Miethungs-Zinß angewiesen werden kann, dabey aber auch zugleich festgesetzet 
worden, daß hinführo Niemand in hiesiger Stadt und denen dazu gehörigen Vorstädten zur 
Heb-Amme angenommen werden soll, wenn selbige nicht weinigstens ein Jahr bey der Stadt-
Heb-Amwe m dieser Stiftung die Heb-Ammen-Kunst praktisch erlernet; Als wird solches 
tzem Publiko zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. Breslauden2z Ottober 1777, 

llilettorvs, Bürgermeister und Rath. 



Die Brest. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß auf den 29 December e. nnk 
folgende Tage ftsh um iOUHr verschiedene Specereywaaren, Handlungs-Vasa, Mobilien 
und Esscl tt n, in dem am Markte neben dem Eingänge des Eisenkrams gelegenen zum golb-
ncn Klcbs gena^nteil Gmnprechtschen Haust publica auctioniz ie^e verkauft werden sollen. 
Nornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 4N0V. 1777. 
" Dle B l eßl. Stadtgerichte ckiren uud laden alle und jede, welche an das von detn'CoM 

sich gebrachte ehehin der Maria Elisabeth Rottin ge-
bohrne Bretermanuin zuständig gewesene aufdem Schweidnitzschen Anger snb No. Hz. bele-
gene Haus und Garten und desfalls zu entrichtende rückständige Kaufgelderxer i^cx) Rthlr . 
schwer Courant und davon erwachsenen Zinsen ex czuocunczue juri8 caxke einen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermeinen, daß sie binnen 3 Monathen vom 11 November c. anzurechnen, 
längstens aber den io Februar 2. l. lrck pcnna pr^cluN erperpemiMemii, ihre etwanige Forde¬ 
rungen anmelden undjulUKciren sollen. Breslau den26 September 1777. 

"Bres lau den 7 Nov. l T ^ Da den g ten December 2. c. Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Psarr^ediete S t . Nicola; vor Breslau in dem ehemaligen Hellwigschen, jetzo Itzinger-
schen Haust, Kupfer, Zinn,Eistnwerk, Federbette,Kleiber, Bücher, musikalische Instrumente, 
und allerhand Hausrath, besonders aber 5 comptette Würkstühlepublica au^iomä ie^e gegen 
haare Bezahlung in schwer Cour. verkaufet werden sollen, so werden Kauflustige hiezu vor-
yeladea^^ ^ ^ . 

Breslau, den 6Nov. 1777. Da aufMerhöchsten Befehl om y Necemder». c. Nach-
mittags um 2 Uhr aufdem Hofe zu Kleingrüneiche 92 Stamme Bauholz, und 68 Stück Pap¬ 
pelbohlen, desgleichen eine casianlenbraune Stntte^ und ein heuriges braunesHengstfohlen, 
pnd!ic2 2aiijnin3leZe verkaufet werden sollen, so werden Kauflustige hierzu vorgeladen, und 
hat der Meistbmhende gegen baare Bezahlung in schweren Cour. gerichtliche Zuschlagung zu 
gewärtigen. ^ ^ 

Das McNche Gntl> Ober- und Nieder - 5korckwiß7 r Meile von Neiß, 2 Meilen von 
Grottkau, und 2 Meilen von Münsterberg gelegen, so durchgängig guten Weihen^ und Korn^ 
Bsdenhat, mid von der Landschafts-Commzßwn au f ^z^H Rthlr. (leTaxjret worden/ ist aus 
freyer Hand zu verkaufen, und das nähere bey dem Herrn Regierungs-Advocaten Görlich 
Kllhier zu vernehmen. Neiß den zO Ocrober 1777. 

Vor^dasHerzogl. Wärcemberg^OelH^cheCollsisioriumaUhte^Mauf^^ des 
Carl Friedrich Schoktz Burgers und Tuchmachers zu Bernstadt, deßelben seit Johann c. 2. 
bößlich von ihm entwichenes Eheweib, Johanna Dorothea Scholtzin, gebohrne Robigerin, 
hierdurch ciriree llnd vorgeladen^ vom^o Sept. c. 2. binnen 12 Wochen, nehmlich den2ZOct. 
den 2^ Nov. undin termNo ulcilno er jiexenno/io den 2^ December dieses I777ten Jahres 
sich in Person zu ^stellen, daselbst von ihrer Cntweichurig Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit dem Klga/r rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen dem Klager und ihr in comumaclam wird getrennet, und ersterem sich 
anderweitig zu verhcyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. 
Oels den 9 Sept. 1777. ^__^_^_^ __̂ __. 

Reindörfel bey Münsterberg Es st ln d c r N a < M v ^ 5 t ^ u m 6 t t t ^ ^ ^ 
Hengst, so nn Rothschimmel, hinten Kuhfüßig gehet, 9 Jahr alt, gestohlen worden; zugleich 
hat der Dieb einen fast neuen deutschen Reitsatte! welcher von braunen Leder, das Gesas und 
Bemfutter von weissen kcder, und schwarzer lebe ner Chaberaqile, Ketten, Halfter und ordi-
nairen Ackerzügel mirgenommen. Wer davon Anzeige machen kan, wird ersucht, es bey 
dem Beamten Riebe hteselbst gegen ein raisonables Douceur zu melden. 



Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altem wlrb die 4te Fortsetzung 
des Catalogi von Römisch-Cath l̂lschen neue^ Büchern gratis ausgeaeben. 

B l leg don i : Nov. 1777. Da mit dem Anfang ̂ cv folqe:tden Iayres unter Aller-
höchster Landesherr!. Gl?nebniigung, auf ivo Personen eine Sterbe- und Trauer-Gesell? 
schaft nach den brannten nuc vielen Pcyfall aufgeüommenen Breslauer Plan vor Brieg und 
die Nachbarschaft ^gcnwänig errichlec wird, so wc> dey d'ejelugen, so ihre Erben nud N^lch-
kolnmen d ŝ Pe^5rags gmuß^ar machell wollen, hi^d'urch eingeladen, sich bey einem derer 

Glawnig, 8ei,2t. Koch, und via« 
coli0 Strodt, bis zum 20 December c. a. als au welchen Tage der Schluß der Gesellschaft gss 
schieln,.',, melden und ihren Bcntra^ abzuführen. 

D ^ Oo!nuuüm Carlsdorf, NimplschenCreißes, n:achet hierdurch bekannt, daß sich 
sl'y dcms'c^cn ein Knecht, Nahmens Jacob Marsckalk, alt z> Jahr, kleiner und untersetzter 
Statur, aligemcldei. und unter der Vci'sich^rung daß er aus Groß Welsdorfbey Trautenau 
in Bohmengebut ^ig, und also ein An^audcr sty, umdie Aufnahme inbie Unterthälngkcit An-
suchunss gcthan. Wenn uuu Dasselbe dem gedachten Marschalk zu willfahren nicht abge? 
neigt ist, sich aber dabey vor aller Veramwortung, im Fall sein Vorgeben ja falsch, und er m 
Schlesien jemanden entwichen seyn sollte, sicher stellen wi l l ; so werden diejenigen welche ver¬ 
meinen ihre Ansprüche auf gedachten Marsci-alk^beweist« zu können, ersucht, sich deshalb 
a dato binnen 3 Monathen bey mir gehörig zu melden. Datum Carlsdorf den 26 Sept. 
l / T A ^ ^ ' keopold W i l ^ n ^ Schickftlß. 

Gtricgau"wn g Novonwer 1777. Nachdem bey dein Magistrat daselbst über das 
Vermögen der gewesenen Bürgerlichen Vorwercks-Vesitzerm Fraum Julianen Eleonoren 
verehl.v. Böllicher gebchrnen Gorn aUlM der offene Arrest verhänget worden: so wird 
allen und jeden, so elwas d e ^ Händen oder Gewahr¬ 
sam haben, ohnerachtet ihnen daßelde verpfändet, hingeleget, und zu verwahren gegeben, oder 
von jemand anders an deren EtattzuZcbracht, auch wos einer von der Schuldnerin Gütern 
des Qrts, oder anderswo mit Arrest belegen laßcn; ingleichen was ê 'n jeder derseldenan Gelb 
oder Waaren zu liefern, oder zu bezahlen schuldig, ohnerachtet einiger cotRpenseuon oder an-
ber^prXte^Iou bey Verlust seines Rechts, unter benannter Strafe, daß er, wenn es hernach 
entdeckt wird, dennoch alles herausgeben muße, hierdurch aufgegeben, innerhalb ̂  Wochen 
bey gedachtem Magistrat, jedoch vorbehaltlich seines Rechts, anzugeben, und davon Niemals 
den,als wie es der Magistrat verordnet, 

S c h l o ß Das hiesige Hochgräflich von Gaschinische 
unter l>iesige Jur i^ctwn gehörigen Lenkaer Krelsch-

mers Valentin Muskala 26 Uqmäanän^ et juKi^^nclutn pr^tenQ auf den I? December, den 
Z Januar, und pereinwric aufden 24 Januar 1773. lub p^n^l pr^clnN e t ^ ^ ^ u i Ä^mü^ ^ 

^ScksloßTurmvu den^Novcmber^777. Fum Mntlichen Verkauft besaunter"'die 
hiesige Herrschaft gehörigen Valentin Muskalaschcn Robotfreyen Kretscham zu Lenka unb 

iO3i Rutheind^r Lange und 5 ^ Ruche 
in der Breite, einer Wiese und zwey kleinen Ganchens welche imn5o:!iö zusammen auf 
48Rthlr. lyGgr. da befindlichen Invemarien' 
Stücken, deren Weich 12 Dccembex, 
denHIanuarund^rcnuor^ aufden23 Januar 1778. ^älocnm Lcnkavorgeladen, um ihre 
Gebote und 3ahlunss<VedinKniße anillgebkn, Wd darauf die Zerjchtliche ^cijnäicarion zy 
gewärtigen. ^ , ^ 



Auser denen durch die Zeitungen bekannt gemachten Sachen, werden dato aufallhie-
ßgem Ober-Acciseamte Nachmittage um 2 Uhr nachfolgende Stücke pluz l ici««,' verkauft 
werdm, als: 6?PfundCoffee, 1 PaarIuchtneStiefeln, 15 EllenweisseHausleimt, 22 
Ellen rohe Packleimt, 1 Dutzend lederne Stockbänder mit seibnen Quasten. Breslau den 
«4 Nov. 1777. . . 

Zur neuen Königsberger Lotterie, die sich durch ihre solide Einrichtung, und völlig nach 
dem Plan der Hannoverschen Lotterie entworfen ist, vorzüglich empfiehlt, sind bey mir Looße 
zur istenClassea 1 Nthl . z Gr. in Cour. halbe und viertel a Proportion zu bekommen; des¬ 
gleichen werden zur Zahlenlotterie jederzeit bis zur gewöhnlichen Schlußzeit alte beliebige 
Satze angenommen. Das Glück hat bereits verschiedenemal die höchsten Gewinnst« in mein« 
Coüecte fallen lassen, daher erwarte geneigten Zuspruch. Auswärtige belleben Briefe und 
Gelder franco einzusenden, und ein jeder kan sich der genauesten Accurattsse Und prompter 
Bedienung versichert halten. Verschiedene Sorten feinen Thee, feine Bleyfedern, geschnit¬ 
tene und ungeschnittene Schreibfedern, holländisch Posivapier, Stempelpapier, Carlen, 
Hallesche und andere Medicin sind ebenfals, wie auch SeifenlSpiritus zu verlassen. Breslau 
beni? Nov. 1777. .I^Dav^W^rchch aufder Nikelsgasse in der Clause. 

Groß-Strehlitz den 15 November 1777. Da von Einem Hohen Ksnigl. Schlefischen 
EtatsiMinisterio unterm 6 Oktober c. der anderweitig zu Ausspielung derer Hieselbst beste¬ 
henden Landräthl. Baron v. Arnoldischen Hauser, entworfene Plan, gnädigst genehmiget, 
und dem Publiko bereits öffentlich bekannt gemachet worden; so wird selbigem auf nähere 
Veranlaßung hierdurch von Seiten des Magistrats derKönigl. Mediat-Stadt Groß-Streh¬ 
litz eröfnet, daß die würckliche Ziehung der disfälligen Lotterte auf den 15 December c. früh 
«m 9 Ukr Hieselbst zu Rathhause unter denen hierüber feststehenden ! ^oMt« r«n i e ^ M « er« 
folgen wird. _^^»^^>_ — »«. 

cklluäoil' äc Nickel aus Berlin sind allhier angekommen mit einem schönen Assorti¬ 
ment französischen Damesputz nach der neuesten Mode, bestehend in Kopszeug, Palatinen, 
Mantillen, Manchetten, neumodischen Bändern, Flohr, Flohrtüchern, Blumen, Dames-
M'Uen, Desabilliers, Besetzungen auf Kleider, Fecher, Glas- und Wachsperlen, feine 
Schnallen, Ohrgehenge von Perle de Coqne, nebst andern unbenannten Artikeln. Ferner 
ein Assortiment von wohlriechender Pomade und wohlriechende Wasser, um einen billige» 
Preiß. Dann ein Assortiment schöne breite Gros d'tour Bänder, 2 Ellen für 7 sgr. und dito 
Atlas Bänder 2 Ellen für 8sgr. Logieren bey Hrn. Eberding im Rautenkranz aufder Oh-
lauischen Gasse unten vorne heraus. , 

" Das Dominium Mogwitz, Neißer Creißes, wi l l den 29 November 2. e. die dasige 
Branntweinbrennerey, welche zeither 50 Rthl . getragen, auf z Jahre an Meisiblelhenden 
dermiethen, wozu Pachllustige m T'elmino auf dasige« Vorwerke zu erscheinen hiermit eins 
zeladen werden^ ^ ^ 

Von der Landesfürstl. Regierung der Landeshauptmannschaft derer Fürstenthömer 
TroppauundIägerndorfdisseits der Oppa, werden aä inilanullm derer v.Görtzischen Ge-
schwifier aus Troppau alle diejenigen, welche an den von dem Herrn Johann Franz v. Reise? 
»itz auf Schammerwitz ftb dato den 9 Nov. 1773. der verstorbenen unter der koslauer Re-
Hlerungs-Iurisdittlon wohnhaft gewesenen Frau v. Görtz über 6000 Flor, ausgestellten und 
dermalen nicht ausfindig zu machenden Keve« «x quoeun^ue jun5e2pke rechtsgültige Fors 
h«r«ngenztt hah«n YttW»nm, hkrh«sch «<ka»li»r « v « , ,«l«o binnen 3 Monathen, ?«« 

Nachtrag «6 No. 139. Mondtags den24November. 1777. 



lemtone aber ini'ermma denioDec. o.a. früh um9Uhr vor bersanbessürstl.Reglerang 
hicselbst entweder in Person und^zUKen? eines hiesigen Rechtsfreundes oder per lVIzlnä l̂H. 
smm l^ecialirer leßirimamm et mttru^um zu erscheinen, den disfalligen kevers nicht nur in^ 
Orißinttli zu proänciren. sondern auch die hieraus zu formirende Anspräche gehörig zu jutti6- < 
cuen. widrigenfals aber zu gewartigen, daß dieselben nach Ablauf des^erminiloeremrorii ^ 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen prsecluairet.unb ihnen dieserhalb ein ewigesStlllschwei 
gen auferlegt, der lieverz aber fux erloschen und null und nichtig erkläret werden solle. Wors 
nach sich Iedermänniqlich zu achten, keobschütz den 3 Sept. 1777. / 

Fürstlich v. L ĉhtensie ŝche L^d^Amts-Regierung^^ ^ 
Trachenberg, den 21 Nov. 1777. Es ist von h i l rÄn wegen Diebstahl arrerir^ « 

fener Kerl mit Erbrechung des Gefängnißes verstoßene Nacht entlaussen. Er heißt Franz ^ 
Günther, ist ungefehr zo Jahr alt, katholischer Religion, aus dem Schwlebusischen gebürtig, 
kleiner robuster Statur, hat lichte blaue Augen, und schwarz verschnittene Haare, wenig, oder 
gar keinen Bart, eines bleichen Angesichts und etwas aufgedunsen, tragt einen blauen Brust¬ 
latz mit weissen Knöpfen, schwarz lederne alte Hosen, grau wollene Strümpfe, Niederschue,̂  
und eine schwarze Pudelmütze. Sollte derftlbe irgendwo ansichtig werden, so wird jeder¬ 
mann hierdurch geziemend ersuchet, genannten Günther gegen Erstattung aller Kosten auft 
greifen, und anhero abliefern zu lassen. ^ 

Dav Freyherr!, von Coccejtsche ^KitiHriar.Amt zu Borschütz in dem Glogauischen 
Fürstenthume und deßen Creiße macht bekannt, daß der 6 December a. c. anderweitig pro 
^ermino licitatiomz zum Verkauf oder der Verpachtung der Anton Spillerischen auf 
62; Rchlr. 11 sgr. 6tz d'. gewürdigten Waßer-Mühlevon drey Gangen mit dem Gebothe von 
Foo Rchlr. Courant anberaumet worden^ Borschütz den 18 November 1777^ ^ ^ 

"Neüma'rckTben 21 October 1777. Da bey Auspfändung des Bürger!. Schloßers 
Gottfr. Böhms verschiedne Rader und andre zu WandMhren gehörige Stücke aufgefunden 
worden, welche vermuthlich von denen ihm zur reparamr übergebnen Wand-Uhren herrühs 
renmsgen: Alswerden diejenigen, so daran einen Anspruch zuhaben vermeinen, auf den 
1 December c. 2. allhier zu RathhauseVormittags um io Uhr zu Docirung ihres Eigenthums 
lud paena pr^cluli vorgeladen. 

Stonsdorfbey Hirschberg, den 27 Aug. 1777. 
Gerichtsamt cirirt zu Errichtung eines neuen Hypothequenbuches alle diejenigen, welche an 
dleiGrundstücke derer hiesigen Unterthanen Keal-Ansprüche haben, auf den 1? Oct. ic» Nov. 
peremwneaberaufdenyDec. ac. aäliquiäanämnetjultiLcanäum, lub commmatione des 
Verlusts ihres jusjz reaijz durch?l-XcIn60n8-Urthel. ^ _ ^ ^ 

Mrrsdorf bey Golbberg den 11 August 1777- Auf allerhöchstes Rescript Einer 
König!. Glogauischen Hochpreißlichen Krieges, und Domainen-Cammer, wird von hiesigen 
Freyherrlich von Czenritz und Neuhaußischen Gerichtsamte der von hier gebürtige vor drey 
Jahren nack Pohlen entwichene Müllscher Christian Gottfried Plagwitz cinrer, binnen 9 Mo¬ 
nath vom 1 Sept. 1777. gerechnet, undzwarperemt0neaufden2Iunii 1778. allhier zu erv 
scheinen, von seinem Austreten Red- und Antwort zu geben, und sich hier Landes zu etabliren; 
imFallstlnesAnßenblelbensaber zu gewärtigen, daß kikus zum Vortrag in contumaciam 
kämirrirt, und Er nack Maaßgabe des König!, allerhöchsten Läictz vom 10 October 1752. 
nicht nur seines zurückgelaßenen Vermögens, sondern auch aller künftigen Erb-Anfalle für 
verlustig erklaret, ut<d alles der Arbeitshauß-Caße zugesprochen werden wird. 
Dleft Geltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wllbelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebn^ 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


